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anJa braun unD YVonne mueLLer

sowohl anja braun als auch Yvonne mueller be-
schäftigen sich in ihrer arbeit mit raumwahrneh-
mung, was in ihren umfassenden installationen 
in-situ in der stadtgalerie exemplarisch zum aus-
druck kommt. beide Künstlerinnen wählen ele-
mente des raumes und rücken diese in das blick-
feld der rezipierenden. 

anja brauns arbeit zieht die aufmerksamkeit so-
fort auf die Konstruktion der Leuchtstoffröhren. 
normalerweise dient diese, als rechteckige, regel-
mässige anordnung an der Decke, zur beleuch-
tung der ausstellung. Die Konstruktion, nun fast 
frei schwebend, wird plötzlich zu einem Lichtkör-
per, der durch seine Grösse und Leuchtkraft eine 
starke, fast bedrohliche Präsenz im raum be-
hauptet und das raumvolumen mit einer Diagona-
len durchbricht. auch die behandlung der Decke 
mit reinem nickeltitangelb und die grosse, recht-
eckige Glasfläche, welche den raum als spiege-
lung zurückwirft, sind klare ästhetische Gesten, 
welche unmittelbar beim betreten des raumes 
erfahren werden. anja braun hebt die hierarchien 
des raumes auf. Die bemalte Decke korrespon-
diert gleichberechtigt mit dem fussboden. Diese 
arbeit dient als Display zur inszenierung weiterer 
Werke. auf das Glas sind viele kleinformatige ob-
jekte gesetzt, welche zum nähertreten auffordern, 
sogar zum hinknien und innehalten, damit sie ein-
gehend betrachtet werden können. Die gesam-
te installation gibt eine Dramaturgie vor, denn die 
Perspektive der betrachtenden soll sich verän-
dern, von der Weitsicht hin zum mikrokosmos.
 Die rauminstallation wird zur bühne für die 
kleinen objekte. sie zeugen von anja brauns fas-
zination für die materialität und Leuchtkraft rei-
ner Pigmente, die sie auf diese Weise in eine art 
„reine malerei“ umsetzt. Diese Preziosen sind in 
unablässiger bewegung, denn sie bestehen aus 
Pigment und magnet, und deren spannungsfeld 
erzeugt einen stetigen energiefluss. 

Yvonne mueller animiert mit ihrem eingriff ele-
mente des raumes. es scheint, als ob der raum 
ein von der übrigen Welt unabhängiges eigenle-
ben führe: 
so hat sie einen schmalen Wandabschnitt zwi-

schen zwei fenstern fotografiert und ihm wieder 
einen physischen, dreidimensionalen Körper im 
gleichen massstab gegeben. als objekt liegt die-
ser etwas ungelenk mit verdrehten seitenarmen, 
in einigem abstand zu seinem „original“ auf dem 
boden. 
Weiter fotografierte Yvonne mueller ausschnit-
te des Parkettbodens. mittels digitaler spiegelung 
und Vervielfachung entstanden neue bilder. Diese 
verwendet sie für die grossflächige tapezierung 
der Wände. Durch die oberflächenstruktur, die 
spuren der vergangenen Zeit und den angesam-
melten schmutz erhalten die bilder ornamentale 
Qualität und erinnern an Wandteppiche. 
Der boden, eigentlich der träger der betrachten-
den Person, gewinnt als abbildung in vertikaler 
Lage eine erhöhte Wichtigkeit. Die arbeiten sen-
sibilisieren die Wahrnehmung und lenken die auf-
merksamkeit auf reale elemente im raum zurück.

ANJA BRAUN  
geboren 1985 in freiburg im breisgau, studierte 
an der hKb in bern bei albrecht schnider und an 
der Kunsthochschule Weissensee in berlin bei al-
brecht schäfer und suse Weber. 2013 schloss sie 
ihr studium mit einem master in art education ab. 
2014 lebt und arbeitet anja braun als stipendiatin 
des internationalen austausch- und atelierpro-
gramms der region basel an der cité des arts in 
Paris. 
www.anjabraun.ch

YVONNE MUELLER
geboren 1973 in basel, aufgewachsen in bern, stu-
dierte 1998-2001 bildende Kunst an der hGK ba-
sel. Zuletzt hat sie ein Kunst am bau-Projekt im 
bfs schulhaus in basel realisiert (Kunstkredit). 
2013 verbrachte sie ein halbjähriges atelier-sti-
pendium (von iaab) in südafrika, wo sie auch in 
Zusammenarbei mit Leif bennett und südafrikani-
schen Künstlerin eine ausstellung realisierte. sie 
lebt und arbeitet in basel. 
www.yvonnemueller.net



1 / ANJA BRAUN
Installation: Nickeltitangelb, Leim, 
Leuchtstoffröhren, Holz, Glas

Objekte: Pigment (Caput Mortuum 
dunkel, violett und rötlich, Brau-
nocker aus Elba, Pariserblau, Mi-
loriblau, Grüner Jaspis, Russische 
Grüne Erde, Tages-Leucht-Farbe 
Grün, Irgazin Rot, Cadmiumgelb Nr. 
6, Cadmiumorange Nr. 0, Magne-
tit, Eisenoxidschwarz, Eisenglim-
mer marokkanisch, Eisenpulver aus 
Brüssel, schwarzer Sand aus Ure-
ki), Stein, Magnet, Stahl, Chrom-
stahl

2 / YVONNE MUELLER
Fotoprint auf Wallpaper
Fotoprint auf Holzkonstruktion
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